
 
Kleine Anfrage 
Dr. Daniela Sommer (SPD) vom 05.05.2023 
Demenz – Teil II 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellerin: 
Demenz ist nicht nur eine Krankheit, die ältere und hochbetagte Menschen betrifft. 1,8 Mio. Menschen über 
65 Jahre haben demenzielle Erkrankungen. Demenz unter 65 Jahre ist verbreiteter als angenommen. Aktuell 
sind mehr als 100.000 Erkrankte in jüngeren Altersgruppen zu verzeichnen. Diese Zahl der Erkrankungen 
steigt allerdings mit zunehmendem Alter. Prognosen gehen davon aus, dass es bis zum Jahr 2050 2,4 Mio. bis 
2,8 Mio. Menschen über 65 Jahren geben wird, die an Demenz erkrankt sein werden. 
 
Die Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Ein-
vernehmen mit der Ministerin für Wissenschaft und Kunst wie folgt: 
 
 
Frage 1. Inwiefern soll das Modellprojekt "Demenzatlas Hessen" nach dem 31.12.2023 fortgeführt und aus-

gebaut werden? 
 
Über Pläne oder Schwerpunktsetzungen einer künftigen Landesregierung können keine Aussagen 
getroffen werden.  
 
 
Frage 2. Welche Erkenntnisse konnten aus dem Modellprojekt „CARE Guides – Interkulturelle Pflegelot-

sen“ gewonnen werden und welche Maßnahmen wurden daraus abgeleitet und in Hessen imple-
mentiert? 

 
Ziel des Modellprojekts „CARE Guides – Interkulturelle Pflegelotsen“ war, Menschen mit 
Migrationsgeschichte und/oder Pflege- und Unterstützungsbedarf sowie deren Angehörige nied-
rigschwellig zu erreichen, über ihre Ansprüche zu informieren und auf vorhandene Hilfsangebote 
aufmerksam zu machen. Der Zugang zum Hilfesystem sollte schneller ermöglicht, die Zugangs-
wege zum Hilfesystem verbessert und Zugangshürden abgebaut werden. Diese Ziele  
wurden erreicht.  
 
Das Projekt richtete sich vorrangig an die Bevölkerungsgruppe der über 65-jährigen Menschen 
mit Migrationsgeschichte und Unterstützungs- bzw. Pflegebedarf sowie deren Angehörige. Der 
Zugang zur Zielgruppe wurde durch die Qualifizierung von „CARE Guides – Interkulturellen 
Pflegelotsen“ geschaffen, die innerhalb ihrer Community, in Migrationsorganisationen oder ähn-
lichen Einrichtungen aktiv waren. Auch die Zusammenarbeit zwischen Migrationsorganisationen 
und Akteurinnen und Akteuren der Altenhilfe wurde gestärkt. Ein Netzwerktreffen und eine  
Abschlussveranstaltung im November und Dezember des Jahres 2021 schlossen das Modell- 
projekt erfolgreich ab. 
 
Die „CARE Guides – Interkulturelle Pflegelotsen“ agieren seitdem weiterhin als Ansprech- 
personen und als erste Anlaufstelle für pflegebedürftige Menschen mit Migrationsgeschichte und 
deren Angehörige. Um das im Rahmen des Modellprojekts entwickelte Schulungskonzept und die 
in der Modellprojektlaufzeit gesammelten Erfahrungen auch darüber hinaus anderen interessierten 
Kommunen und Organisationen zur Verfügung stellen zu könnnen, wurde vom Projektteam (Pro-
jektträger, berami berufliche Integration e.V., wissenschaftliche Begleitung/Bildungswerk der  
Hessischen Wirtschaft e.V.) ein Handbuch erstellt. Darin sind allgemeine Informationen zum 
Projekt (Durchführung, Ziele, Beteiligte) ebenso enthalten wie eine detaillierte Darstellung des 
entwickelten Schulungskonzepts. Außerdem bezieht sich ein Kapitel ganz konkret auf die prakti-
sche Umsetzung der Schulungen − hier wurden die gesammelten Erfahrungen, auch in Form von 
Praxistipps, verschriftlicht.  https://soziales.hessen.de/gesundheit/pflege/care-guides-interkul-
turelle-pflegelotsen/ 
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Frage 3. Wie wird für demenziell erkrankten Menschen mit Migrationshintergrund der Zugang zu Unter-
stützungsleistungen sichergestellt? 

 
Menschen mit Migrationshintergrund haben grundsätzlich den gleichen Zugang zu Unter- 
stützungsleistungen wie Menschen ohne Migrationshintergrund. Zwischen den verschiedenen 
Leistungsregimen (Mitglied der gesetzlichen oder privaten Krankenversicherung, Leistungen im 
Rahmen des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) oder des Sozialgesetzbuchs XII 
(SGB XII)) können die Unterstützungsangebote variieren. Die bereits beschrieben „Care-Guides“ 
verbessern den Zugang zu Pflegeleistungen für Menschen mit Migrationsgeschichte. Darüber 
stärkt das Projekt „WIR fördern Gesundheit“ die Gesundheitskompetenzen von Menschen mit 
Migrationsgeschichte, weist auf Barrieren hin, die die Fähigkeit, selbstbestimmte gesundheitsbe-
zogene Entscheidungen zu treffen, erschweren, vernetzt und konzipiert modellhafte Maßnahmen.  
 
 
Frage 4. Wie viele ambulant betreute Wohngemeinschaften für Menschen mit Demenz gibt es bereits in 

Hessen? 
 
Der Landesregierung liegen dazu keine Daten vor. Auf der Webseite,  https://demenz-wg-
hessen.de/wg-finden/, ist eine Übersicht über diejenigen Demenz-Wohngemeinschaften abrufbar, 
die der Fachstelle für selbstverwaltete, ambulant betreute Wohn-Pflege-Gruppen bekannt sind. 
 
 
Frage 5. Wie hoch sind die Kosten für eine ambulante Betreuung in einer solchen Wohngemeinschaft im 

Vergleich zu einem Pflegeheim und welche finanzielle Unterstützung erhalten sowohl die Anbieter 
als auch die Betroffenen vom Land Hessen? 

 
Ein pauschaler Kostenvergleich zwischen ambulanter Betreuung und einer stationären Unter- 
bringung ist nicht möglich. Bereits innerhalb der ambulanten Wohngemeinschaften sowie inner-
halb der stationären Pflegeeinrichtungen gibt es erhebliche Kostenunterschiede, die der jeweilige 
Träger auf Basis der konkreten Ausgestaltung der Einrichtung vorgibt. 
 
Finanziell werden die entstehenden Kosten primär durch die Pflegeversicherung im Rahmen der 
jeweiligen ambulanten oder stationären Leistungen getragen. Im Rahmen der investiven 
Förderung unterstützt das Land den Ausbau von Kurzzeit- und Tagespflegeplätzen mit 
fünf Mio. €. 
 
 
Frage 6. Welche Aufklärungsangebote für Demenz im jungen Alter gibt es in Hessen? 
 
Im Rahmen eines dreijährigen Modellprojekts nach § 45 c Sozialgesetzbuch (SGB) XI entsteht 
seit April des Jahres 2021 ein umfassendes Aufklärungsangebot für jungbetroffene Menschen. 
Mit der „Anlaufstelle für präsenile Demenz“, www.demenz-vor-65.de, steht derzeit eine  
zentrale Stelle zur Verfügung, bei der Informationen für Betroffene und deren Familien sowie 
Angebote zur Beratung, Betreuung sowie eine Übersicht der Angebote in Hessen aufgeführt  
werden. Ziel ist, Beratungs- und Kontaktstellen für die präsenile Demenz zu sensibilisieren und 
ihnen um jeweiligen Anliegen die notwendigen Informationen über die zuständigen Behörden zu  
nennen. 
 
 
Frage 7. Welchen Bedarf sieht die Landesregierung bei der Betreuung von an Demenz erkrankten  

Menschen? 
 
Soweit Demenzerkrankte pflegerische Versorgung erhalten, ist ihre Betreuung in der Regel abge-
deckt. Betreuungsbedarfe außerhalb einer bestehenden pflegerischen Versorgung werden grund-
sätzlich von Angehörigen durchgeführt. Sie benötigen Beratung und Personen, die sie im Alltag 
unterstützen. Pflegende Angehörige sind dabei besonders bei der Vereinbarkeit von Beruf und 
Pflege großen Belastungen ausgesetzt. Deshalb startete bereits im Sommer des Jahres 2013 die 
Initiative „Vereinbarkeit von Beruf und Pflege“ mit elf Unternehmen. Mittlerweile haben  
296 Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber mit insgesamt weit über 300.000 Beschäftigten die 
„Charta zur Vereinbarkeit von Beruf und Pflege“ unterzeichnet. Diese Unternehmen bieten ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Angehörige pflegen, Unterstützung an und suchen gemein-
sam nach Lösungen, wie die Pflege neben der Berufsausübung gut organisiert werden kann. Diese 
Lösungen umfassen bspw. flexible Arbeitszeiten, Telearbeit oder auch Möglichkeiten des Job-
tauschs für die Zeit der Pflege. 
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Frage 8. Inwiefern ist Demenz bzw. sind demenziell Erkrankte, deren Bedarfe und die benötigten Hilfen bei 
dem angekündigten Landespflegebericht berücksichtigt? 

 
Im Rahmen des hessischen Pflegeberichts werden keine diagnosespezifischen Daten erhoben. 
 
 
Frage 9. Welche Forschungsprojekte oder Ansätze der Versorgungsforschung gibt es in Hessen mit welchem 

Output? 
 
Der in Anlage 1 enthaltenen Tabelle können die Forschungsprojekte sowie Ansätze zur Ver- 
sorgungsforschung der hessischen Hochschulen entnommen werden. Darüber hinaus gibt es an 
der Goethe-Universität Frankfurt am Main und der Technischen Universität Darmstadt lebens-
wissenschaftliche Forschungsprojekte zu Alzheimer-Erkrankungen und Demenz (z.B. Diagnos-
tik). 
 
 
Wiesbaden, 24. Juli 2023  

Kai Klose 
 
 
 
 
Anlage 
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